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Dispelling much of the folklore surrounding software maintenance,
Software Maintenance Success Recipes identifies actionable formulas
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for success based on in-depth analysis of more than 200 real-world
maintenance projects. It details the set of factors that are usually
present when effective software maintenance teams do their work and
instructs on the methods required to achieve success.Donald J. Reifer-
an award winner for his contributions to the field of software
engineering and whose experience includes managing the DoD
Software Initiatives Office-provides step-b
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Wie ist es möglich geworden, Patient*innen nicht nur als passiv und
leidend, sondern auch als eigensinnig und politisch zu verstehen?
Helene Gerhards verbindet genealogische und
subjektkonstitutionsanalytische Zugänge, mit denen sie die
Metamorphosen des Patient*innenseins im Spannungsfeld sozialer,
ökonomischer, geschichtswissenschaftlicher und medizinischer
Rationalitäten von der »Geburt der Klinik« bis heute nachverfolgt. Sie
zeigt, wie sich Krankenversicherungsobjekte, antipsychiatrische
Bewegungen und Organisationen im Feld seltener Erkrankungen
formiert haben und argumentiert, dass Patient*innen erst zu
Kollektiven werden mussten, um politische Zurechenbarkeit und
Agentivität zu erlangen.


